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Die staatliche Dekoration .
Professor von Tr eit sch ke , der preußische Hof -

Historiograph und leidenschaftliche Vertreter des Hohen -

zollernkultus , entwarf in einem politischen Briefe aus

Heidelberg vom 25 . Februar 1873 folgende Charakte¬
ristik des Herrenhauses :

„ Darüber sind alle Unbefangenen einig , daß wir

eines Neubaues bedürfen : Das morsche Gefüge

- es Herrenhauses verträgt keine Ausbesserung

mehr . Die unselige Verordnung vom 12 . Oktober

1854 bleibt eine der häßlichsten Erinnerungen

unserer Geschichte . Niemals , seit Preußen zur Groß¬

macht geworden , hat eine siegreiche Partei ihre augen¬

blickliche Ueberlegenheit so gewissenlos mißbraucht ,

um die ganze Zukunft der Gesetzgebung sich zu unter¬

werfen ; niemals früher hat sich die Krone den Standes¬

interessen des kleinen Landadels so willfährig unter¬
geordnet . . .

Der kleine Landadel bildet den Kern des Herren¬

hauses , er bestimmt den Charakter der Versammlung .

. . . Eine wunderliche genealogische Liebhaberei

fügte noch acht „ Grafenverbände " hinzu , als ob

i >er Grafentitel irgend welchen realen Inhalt besäße .
Außerdem erhielten elf Familien von niederem Adel ,

sämtlich dem Osten angehörig , das Recht der Präsen¬

tation : ein kleiner Herr von bescheidenstem Vermögen

kann als Pair des Reiches auftreten , wenn er nur

den Namen Bredow oder Alvensleben führt . Es war ,

als sollte mutwillig allen Rechtsanschauungen
des demokratische » Jahrhunderts ins Gesicht

geschlagen werden und dies in Deutschland , das

unter sämtlichen Kulturvölkern den zahlreichsten und

mächtigsten Widerstand besitzt ! Dann wurden auf dem

geduldigen Papier ritterschastliche Wahlbezirke

gebildet und mit dem Namen althistorischer Land¬

schaften geschmückt , deren altertümlich biderber Klang

den politischen Romantikern wohllautend ins Ohr
tönte . . . .

Neben den 106 Stimmen der Ritterschaft , der

Grafen , der Domkapitel usw . bilden die 3 9 Ma gistrats -

mitglieder und die neun Vertreter der Universi¬

täten nur ein zugleich fremdartiges und

machtloses Anhängsel des Hauses . . . Seitdem

zeigt unsere Erste Kammer in merkwürdiger Voll¬

ständigkeit alle Gebrechen , welche einem Ober¬

hause anhaften können : sie beleidigt den Stolz der

Nation durch die einseitige Härte beschränkter Standes¬

gesinnung und spottet zugleich jeder staatsmännischen

Berechnung , denn in diesem planlos zusammen¬

gewürfelten Durcheinander grundverschiedener

sozialer Kräfte werden alleBeschlüsse zu einem Spiele
des Zufalls . . —

* *
*

Daß die Beratung der „ Zuchthausvorlage "

im Herreuhause nur ein Schlag ins Wasser war , wird

allerseits zugegeben . Es berührt angesichts desien

recht komisch , wenn die amtliche „ Berliner Korre¬

spondenz " in einem Artikel über den „ Januskopf "

der Koalitionsfteiheit dem Herrenhause besonderes Lob

spendet für das Verständnis , das seine Mehrheit den

grundlegenden Gesichtspunkten der Vorlage entgegen¬

gebracht habe . Die ganze offizielle Gedankenarmut kommt

wieder so recht drastisch in dieser neuen Leistung zum

Ausdruck , welche sich abmüht zu beweisen , daß die

Koalitionsfteiheit der Arbeiter durch die Zuchthausvorlage

nicht in Frage gestellt sei .

Politische Neberstcht .
Deutsches Reich .

Die unerhörte Fälschung des Reichstags -

Stenogramms . Wegen der unbefugten Kor¬

rektur der Aeußerung des Reichstagspräsidenten im

amtlichen stenographischen Bericht ist der „ Neuen Ham¬

burger Ztg . " zufolge von der Staatsanwaltschaft

des Landgerichts I in Berlin die Untersuchung

„ wider unbekannt " wegen Urkundenfälschung er¬

öffnet worden . Vernehmungen seien bereits angeordnet .

Das Blatt macht auch Mitteilungen darüber , in welcher

Richtung der Thäter nicht zu suchen sei , indem es

schreibt : Graf Ballestrem hat bereits erklärt , daß er

die eingeschalteten Worte des Berichts nicht gesprochen

hat . Auch im Originalstenogramm , stehen sie nicht .
Dagegen finden sie sich als Zusatz am Rande der

Umschrift des Stenogramms in gewöhnlicher

Schrift , und zwar von anderer Hand hinzugefügt .

Diese Hand ist weder die des betreffenden Steno¬

graphen , noch die des Beamten , welcher die Umschrift

mit der Urschrift zu vergleichen hatte , noch die des

Leiters des stenographischen Bureaus Engel noch end¬

lich die des stellvertretenden Direktors des Reichstags¬

bureaus , Jungheim . — Der Patron , der die Fälschung

ausführte , muß , nach seinem Stillschweigen zu urteilen ,

ein sehr unreines Gewissen haben !

Abgeblitzt ist Herr von Stumm mit seiner

Klage gegen den „ Vorwärts " in Sachen der angeb¬

lich gestohlenen Briefe . Das Gericht hat sich ,

wie aus unserem gestrigen Gerichtsbericht zu ersehen

ist , nicht auf den Standpunkt zu stellen vermocht , daß

ein Geschäftsbrief , den Herr von Stumm in die Re¬

daktion seines Berliner Schleifsteins gelangen läßt , ein

im urheberrechtlichen Sinne zu schützendes „ geistiges

Eigentum " sei , so sehr sich auch die Staatsanwalt¬

schaft bemühte , einer entgegengesetzten Anschauung

Geltung zu verschaffen . Das Urteil des Gerichts ent¬

spricht nicht nur den Ansichten juristischer Autoritäten ,

sondern in diesem Falle auch den Rechtsanschauungen

des Volkes . Aber wundern würde es uns nunmehr

nicht , wenn in das neue Gesetz über den Schutz

des geistigen Eigentums ein Passus hineingebracht

würde , der auch geschäftliche oder amtliche

Schreiben aller Art als schutzwürdiges „ geistiges

Eigentum " bezeichnete .

Armer Baffermann ! Die Bassermannsche Rede

gegen die Zuchthausvorlage hat in den Kreisen

der nationalliberalen Kohlenjunker helle Entrüstung

hervorgerufen , und die ihnen dienstbare Presse wird

nicht müde , darüber zu zetern . Die jetzt von Herrn

Schweinburg geleiteten „ Neusten Nachrichten " verlangen

sogar eine „ reinliche Scheidung " . Sie schreiben :

„ Wenn der neue Standpunkt , der sich im wesent¬
lichen mit dem deS Pfarrers Naumann decke , hartnäckig
in der nationalliberalen Fraktion feftgehalten werde , so
sei nicht abzusehen , wie ein Zusammen bleiben der
so grundverschiedenen Elemente in demselben Partei -
verbände möglich sein sollt « . Diese Sachlage vertuschen
zu wollen , würde ein Fehler sein . Nützen kann hier
nur die rückhaltloseste Offenheit . Der in der Baffer -
mannfche « Rede über die ArbeitSwilligenschutzvorlagr
vertretene Standpunkt werde sicher von der großen
Mehrheit der Nationalliberalen für eine Verirrung
gehalten . Aber nur , wenn dies de » Verirrten unum¬
wunden und verständlich zum Bewußtsein gebracht wird ,
ist vielleicht Hoffnung , daß sie noch umk - hren werden .
Daß der von ihnen beschrtttene Weg nicht zu autem
Ende führt , wird selbst von ihren wohlwollenden Gönnern
nickt verkannt . "

Wenn es dem Herrn Bassermann und Genossen

in der That Ernst ist mit ihrer sozialpolitischen

Haltung , so ist in der That nicht zu verstehen , wie

sie auf die Dauer einer Partei angehören können , die

nichts weiter ist als eine parlamentarische Interessen¬

vertretung der rheinisch - westfälischen Kohlenbarone .

Zur dänischen Ausweisungspolitik . Im

ersten Halbjahr dieses Jahres sind nach dänischen

Blättern insgesamt 175 dänische Unterthanen

ausgewiesen worden , davon der größte Teil

Dienstboten , außerdem 16 Arbeiter und Tagelöhner ,

17 Gesellen , 6 Dienstjungen , 6 Lehrlinge und 5 Kom¬

mis . Unter den Ausgewiesenen sind 7 Optanten oder

Kinder von Optanten . Einige Dienstboten mehr haben

Ordre erhalten , ihre Plätze zu verlassen oder bei

Deutschgesinnten Stellung zu nehmen . Die Gesamt¬

zahl der Ausgewiesenen dürfte sich einschließlich der

Frauen und Kinder auf 200 stellen . — Ein Kultur¬

bild zu Ende des neunzehnten Jahrhunderts !

Der deutsche Kaiser hat in Bergen einem

französischen Kriegsschiffe einen Besuch abgestattet .

Seiner Freude über den Besuch hat er alsdann in

einem Telegramm an den Präsidenten Loubet Aus¬

druck gegeben , worauf dieser bestens dankte .

Le roi me reverra ! Heber den Aufenthalt

des Fürsten Herbert Bismarck in Travemünde

liegt ein seltsames Dunkel . Auch Personen , die

sonst gut unterrichtet sind , wissen nicht , ob er eine

Einladung während des Aufenthaltes des Kaisers er¬

halten hatte oder zu welchem Zweck er sonst den Aus¬

flug dorthin unternommen hat . Man weiß auch nicht ,

weshalb er den Kaiser nicht gesprochen hat , und

manche wollen sogar glauben , er habe ihn doch ge¬

sprochen . Auffällig ist dieser Ausflug des Fürsten Herbert

nach Travemünde jedenfalls .

„ Anarchistisches . " In Berlin wurde eine

Versammlung der anarchistischen Gruppe , welche über

„ die Presse und Agitation " beriet , polizeilich

aufgelöst , als der Anarchistenführer Pasolowitsch die

Zuchthausvorlage in höchst abfälliger Weise kritisierte .

— In Frankfurt a . M . hat die Polizei die Perso¬

nalien sämtlicher als Anarchisten bekannter Personen

feststellen lassen . Auch Haussuchungen haben nach An¬

gabe der Anarchistenblätter stattgefunden . ( In Düssel¬

dorf ist diese Feststellung bekanntlich längst erfolgt !

Hier wurden die „ staatsgefährlichen " Deutschen gar
„ gemessen " !)

Das Wespennest . Es ist ein Wespennest ,

in das man bei der Zuchthausvorlage zu greifen

hatte , so erklärt Herr Viktor Schweinburg in den

„ Berliner Polit . Nachr . " und fügt hinzu : „ Die Re¬

gierung ist aber auch des Endes jenes Sprüchleins

wohl eingedenk : Wer greifen will in ein Wespennest ,

der greife fest , und ist darnach zu handeln ent¬

schlossen . "

DieVertagung des Abgeordnetenhauses

bis zum 14 . August kostet dem Staate an Tagegeldern

für diese „ Volksvertreter " das hübsche Sümmchen

von 350 , 000 Mark ! — Wenn es sich um Ausgaben

für gemeinnützige Zwecke , für Erziehungswesen

und Landesmeliorationen handelt , ist kein Geld da !

Von der Regierung wird , wie wir hören , gegen¬

wärtig der Regelung des Schlafstellenwesens

eine besondere Aufmerksamkeit gewidmet . Seitens des

Ministers des Innern ist die Verfügung erlassen worden ,

Erhebungen darüber anzustellen , welche Lokal - Poli -

zei - Verordnungen zur Zeit über das Schlafstellen¬

wesen bestehen .

Auf Anordnung des Handelsministers sollen in

die Unterrichtskurse für Lehrer an Fort¬

bildungsschulen Vorträge über die Bedeutung

des Genossenschaftswesens und der Errichtung

von Handwerker - Genossenschaften eingegliedert werden .

In der hessischen Kammer wurde ein Antrag

auf Errichtung von Mietswohnungen für die
niederen Beamten und Arbeiter des Staates

angenommen .
Ausland .

Frankreich . Der unzuverlässige General

Zurlinden wurde seines Amtes als Gouverneur

von Paris entsetzt ; General Brugsre wurde an seiner

Statt ernannt . — Die „ Droits de l ' homme " erzählen

folgendes : Als das Kriegsgericht mit Ausschluß

der Oeffentlichkeit Esterhazy abgeurteilt und fteige -

sprochen hatte , erhielt sein Vorsitzender von Felix

Faure den Auftrag , Herrn Mölme aufzusuchen und

ihm zu sagen : „ Herr Konseilspräsident ! Der Prozeß ,

der sich vor uns abgespielt hat und die Akten , die wir

durchstudierten , haben uns die absolute Ueberzeugung

verschafft , daß , wenn je die Revision durchgeführt

würde , dieses die Zerstörung unseres Spionagesystems

zur folge haben und den Krieg herbeiführen müßte .

Wir beschwören Sie deshalb , die Revision auf jede

nur erdenkliche Weise zu hintertreiben . " Möline kam

diesem Wunsche nach . — Wie der „ Temps " erfährt ,

ergiebt sich aus Erzählungen des Kapitäns Dreyfus ,

daß jeder Fortschritt der Revisionsbewegung in Paris

r «*- Wochenschau <§—
von LrUikus .

„ Mir grauet vor der Götter Neid . "

Die altgriechische Sage erzählt von einem Könige ,

- essen Wunsch , alles zu Golde werden zu sehen , was

er anfasse , erfüllt wurde und der darob eines elenden

Hungertodes starb ! Das soll kein Vergleich sein mit

dem Düsseldorfer Regierungspräsidenten , für

den ich nun einmal seit Anfang ein faible verspürt ,

das allerdings auf Erwiederung keinen Anspruch macht !

Aber setzt sich nicht Alles in glänzende Resultate

um , was Herr von Rheinbaben mit der blaublüti -

gen Hand berührt ? Er übernahm den Komitee - Vorsitz

für die Rheinische Goethefeier — eine sofortige

glatte Abwickelung der Dinge war die Folge — , und

als besonderer Pessimist muß schon gelten , der heute

noch den glänzenden Verlauf dieser Festlichkeiten , ihre

Bedeutung für die weitere künstlerische Entwickelung

unserer Vaterstadt in Frage stellen möchte .

Es gewährt doch ein erhebendes Gefühl , sich zu

solchen Eröffnungsfeiern in „ Frack und weißer

Binde " kommandiert zu sehen ! „ Frack und weiße

Binde ! " Gewiß ist ' s der Extrakt , sind ' s die Beklei¬

dungsstücke des modernen geistigen Lebens für

gewisse Gesellschaftsklassen ? Meine Freunde

waren nicht wenig erbost , als ich einen ganzen Nach¬

mittag auf diese geistigen Effekten fahndete und

sie atmeten erst auf , als meine sämtlichen Pumpversuche

erfolglos geblieben und mir damit der Eintritt zum

Festaktus gründlich versagt war . Noch scheint ein

solcher „ Geist " in unser eigentliches Volksleben nicht

eingedrungen zu sein .

Vielleicht wäre ich in meinem gewöhnlichen Habit

nur unter Zuhülfenahme meines ( eigenen ) Zilinders

. „ durchgekommen " ! So meinte wenigstens mein Freund

Zacharias Stichler , der allerdings ein großer Auf - und

Zuschneider ist ! Da ich indes die Gepflogenheit besitze ,

diesen Zilinder jedesmal zu benutzen , wenn in unserem

Düsseldorf wieder einmal eine — Hoffnung zu Grabe

getragen wird , so ist er derart stark abgenutzt , daß

ihn der Thürhüter der königlichen Kunstakademie zweifel¬

los sofort konfisziert und ich mich nur gründlich blamiert

hätte !

Zu den „ Hereingefallenen " oder wohl richtiger zu

den „ Herausgestellten " , gehörte diesmal auch unser

rühmlichst bekannter „ Quartett - Verein " ! In der

liebenswürdigsten Weise hatte der bewährte Verein

seine Gesamt - Mitwirkung zu der Feier zugesagt und

in würdiger Erkenntnis dieser Bereitwilligkeit postierte

man die Herren Sänger sofort auf den — Korridor !

Und als ob dieses Entgegenkommens noch nicht genug

sei , schloß man ihnen während den langen Ausfüh¬

rungen des Festredners Dr . Sudhoff die Thüre

vor der Nase zu , sodaß der eine Sangesbruder

akademische Fliegen und Füchse , ein zweiter die Wand

mit einem Verslein über den „ Undank als Welten¬

lohn " und die „ Bedeutung Goethes in Volksfeiern "

bemalen durfte ! Alle aber waren darin übereinstim¬

mend , daß eine solche Behandlung menschen - und

sangesunwürdig sei und an der weiten Halle hat sich

der allseitige feierliche Schwur gebrochen , nicht eher

zu verzeihen , bis — zur nächsten Gelegenheit . Dann

aber soll alles vergessen sein . —

In den jüngstverflossenen Tagen machte vor dem

hiesigen Schöffengerichte ein städtischer Beamter

von sich reden , den ich vielleicht als einen der „ kom¬

menden Männer " nicht mit Unrecht ansehe ! Das ist

der Herr Stadtbaurat Peiffhoven , der Intimus

unseres ersten Beigeordneten Feiste ! und des Stadt¬

verordneten Schieß ! ! ! Es hat eben — auch in

„ höheren Regionen " — ein jeder sein Steckenpferd ,

und wie Herr Feistel ( den wir allerdings nicht lange

mehr den Unsrigen nennen werden ) in jugendlichem

Thatendrange das Stadttheater und die Sorge um

einen bewährten Leiter desselben in sein Herz

schloß , so baut auch Herr Peiffhofen nicht nur städ¬

tische Gebäude sondern auch Zukunftshoffnungen !

Ebnete ihm den Weg zur Verwirklichung derselben

doch ein jüngster — vernünftiger ( das Wort wolle

man doppelt lesen !) — Stadtratsbeschluß , laut welchem

eine gründliche Neuorganisation des Düsseldorfer

Bauwesens vorgenommen werden soll und seine

Unterstellung unter eine einzige Persönlichkeit als

Beirat des Oberbürgermeisters ( also technischer

Beigeordneter ) projektiert ist .

Ich habe auf Herrn Peiffhoven — ich leugne

das keinen Augenblick — sowohl bezüglich seiner Fähig¬

keiten wie auch seines Charakters stets viel gehalten ,

aber ich habe es gleichzeitig als das häßlichste aller

Dinge angesehen , bei jeder sich bietenden Gelegenheit

zum Kadi zu laufen ! Und wenn das ein „ Un¬

parteiischer " thut , so dämmert diesem zum wenigsten

das traurige Verständnis , daß nicht geistiges

Uebergewicht , sondern die preußische Rechtspflege seinen

Gegner in den Sand zu strecken vermag ; wenn das

aber ein städtischer Beamter aus nichtiger Veranlassung

thut , so ist das — nun ich möchte nicht ebenfalls mit

Herrn Peiffhoven vor Gericht stehen ! Daß ihn ein

hiesiger Kaufmann in einem Briefe an den Oberbürger¬

meister beleidigt haben sollte , werden meine Leser aus

dem bezüglichen Gerichtsreferate wissen , daß Herr

Peiffhoven indessen fähig sein solle „ Jemanden die

Worte im Munde herumzudrehen " , ich meine , von

dieser „ thätlichen " Unmöglichkeit wird doch wohl nicht

zuletzt der Vorsteher des Hochbauamtes und Stadtbau¬

rat Peiffhoven selbst überzeugt sein ! Obendrein sprach

das Gericht noch seinen Gegner frei und das baurät -

liche Antlitz mag in diesem Augenblicke demjenigen der

würdigen — Dame ähnlich gewesen sein , welche als

erzerne Nebenfigur des Bismarckdenkmals das Ent¬

zücken aller Beschauer bildet . —

Als ich jüngst in gewohnter Höflichkeit ein wenig

den Ton tadeln mußte , in welchem Herr Dreher und

seine Spezialkollegen im Fache der Mietssteigerungen

schriftlich mit ihren Hausinsassen zu verkehren gewohnt

sind , da war ich des festen Glaubens , daß in diesen

Korrespondenzen das Höchste an ge „ mietlicher " Un -

ver — gänglichkeit geleistet worden sei ! Ich stehe nicht

an , zu bekennen , daß ich mich mit dieser Ansicht gründ¬

lich blamiert habe ! Denn flugs kommt ein Düssel¬

dorfer Mieter , überfällt mich im Mittagsschlafe nach

dem Genüsse von Agrarier - Kohl mit Mietsauce ä 1a

Werhahn nnd beweist mir in nachfolgendem Skriptum

klipp und klar , daß die Scham und der Anstand

noch nicht ganz zu denHunden geflohen sind ,

daß es auch noch anständige und ehrenwerte Haus¬

besitzer giebt . Ein solcher also schreibt :

Gebr . Eta ab ,

Bau » und kunstschloff - rel .
Düffeldorf , den 11 . Juni 1899

Herrn . hier .
Hierdurch die ergebene Nachricht , daß Ste für Ihr «

innehabende Wohnung , statt wie bisher Mark 15 . —
j tzt Mark DF . — , geschrieben fünfundzwanzig Mark
zahlen und am künftigen 1 . Juli 1899 zahlbar ist .

Düffeldorf , den 11 . Juni 1899 .
Gebr . Staab .

( Eigenhändig abgebe » .)
( Kopiert . )

AIS der betreffende Mieter mit dieser 10 Mark - Stetge¬
rung für eine Wohnung auf der 9 . Etage in der Kaul -
bachstraße nicht einverstanden war , bekam er kurzer Hand
Folgendes :

Düffeldorf , den 4 Juli 1899 .
Herrn . hier .

Hierdurch Ihnen zur gefl Nichricht , daß Sie statt
wie bisher Mark 15 . — jetzt Mark 88 . — zahle »
müssen uni lassen wir Sie , wie wir erst Mark 25 —
wollten , schon « ar nicht mehr däfür wohnen , sollte »
Sie aber am 25 . Juli auSztrhe » , so brauchen Sie n » r
dir alte Miete zu zahlen , andernfalls zahlen Sie per
1 . August Mark 28 — .

Lieber ist uns aber , wie Sie ja auch gut wissen ,
wenn . Sie so bald wie möglich Ausziehn .

Achtungsvoll Gebr . Staab
( Bau - und Kunstschlofferei ) .

( kopiert ) . Mit 15 Mark brauche » Sie nicht mehr zu
kommen ! am 1 . August zahle » Sie mir 28 Mark .
Zahlen Sie per 1 . August nicht , dann haben wir

sie schnell heran » .

Damit ist der Scherz zu Ende ! Ich habe an

anderer Stelle bereits verschiedentlich durchblicken

lassen , was das Strafgesetzbuch unter „ Erpressung "

versteht ! Ich habe schon ähnliche Strafbestimmungen

in Ergänzung der Zuchthausvorlage in ganz anderen

Fällen in Aktion treten sehen ! Wenn ich also hiermit

öffentlich an die Staatsanwaltschaft das Ersuchen

richte , sich mit einem solchen Briefe einmal des Näheren

zu befassen , so würde nicht nur ich bedauem müssen ,

wenn angesichts der ganzen Unverschämtheit dieser Aus¬

führungen , angesichts des ungesetzlichen Briefinhaltes

eine straftechtliche Sühne nicht ermöglicht werden kann .



einen Rückschlag auf der Teufelsinsel ausübte , derart ,

daß man ihn durch schlechtere Behandlung züchtigte .

Die Repressalien bestanden außer den schon gemeldeten

Foltern in der Entziehung von Konserven und Milch ,

obwohl seine Nahrung ohnehin schon schlecht war .

Manchmal wurde Dreyfus auf die elende Kost der

Zwangsarbeiter gesetzt . Zum letzten mal trat eine an¬

sehnliche Verschärfung zur Zeit ein , als man in Paris

das Gesetz debattierte , daß das Revisionsverfahren auf

den gesamten Kassationshof übertrug . Wie immer

wirkte auch diese Maßregel natürlich deprimierend auf

den Gefangenen und ohne seine Seelenstärke wäre er

verzweifelt . Dreyfus führte auf der Teufelsinsel ein

Tagebuch , worin diese Erfahrungen und Stimmungen

ausgezeichnet sind . Es wurde ihm jedoch konfisziert .

Wegen des ebenfalls konfiszierten Briefes an seinen

Verteidiger Demange richtete die Familie jetzt eine Re¬

klamation an das Ministeriums '
England . Ganz bedeutende Erfolge erringt

die liberale Partei in England bei den Nach¬

wahlen zum Parlament . Wenn ihr Ausgang einen

Schluß auf die Stimmung im Lande gestattet , so muß

bereits ernstlich bezweifelt werden , ob die Regierung

des Lord Salisbury noch die Majorität des englischen

Volkes hinter sich hat . Jetzt sind wieder bei der Neu¬

wahl für die beiden konservativen Vertreter des Wahl¬

kreises Oldham in Lancashire , von denen der eine ,

Aserost , gestorben , der andere , Oswald , zurückgetreten

ist , zwei Liberale , Emmot und Runeiman , gewählt

worden . Elfterer schlug den Unionisten Churchill mit

12 , 976 gegen 11 , 477 , letzterer den Kandidaten der

Arbeiterpartei Mawdsley mit 12 , 770 gegen 11 , 449

Stimmen . Durch die Wahl gewinnen die Liberalen

zwei Sitze im Unterhause .Serbien . Das Attentätchen wirkt . Den
Todfeinden Milan ' s des Einzigen geht es nun¬

mehr an den Kragen ; mehr als dreißig Radikale sind

inzwischen auf Verfügung Milan ' s verhaftet worden ,

darunter der Exminister Tauschanowitsch , der Oberst

Nikolitsch , der Sektionschef Protitsch , alle Redakteure

des „ Odjek " , der Erzpriester Jlitsch , Atza Stanojewitsch

und der Pfarrer Milan Giuritsch , der frühere Minister¬

präsident Paschischts . ( Das Attentätchen kam also recht

gelegen ! Wie schon so manches andere in der Welt¬

geschichte sich rechtzeitig einstellte !) — Eine neueste

Meldung besagt : Die Verhaftung der hervorragenden

Radikalen , gegen die zunächst irgend welche ernsten

Verdachtsmomente nicht vorliegen , wird als der

denkbar schlechteste Weg bezeichnender eingeschlagen

werden konnte . Wie verlautet , verfügte sie Milan , trotz¬

dem ihn der König flehentlich bat , davon abzustehen .

Ein neuer Beweis , wie sehr manchmal Attentate und

königliche Racheakte eng zusammenliegen . Um übrigens

das Dekorum zu wahren , hat Milan den „ Mörder "

mit gezücktem Säbel eine Zeit lang verfolgt !
Von den Philippinen . Der „ Sieger " auf den

Philippinen , General Otis , hat sich glücklich zu Tode

gesiegt . Er wurde abberufen . Dorthin wird sich der

amerikanische General Wheeler begeben . Er hat Be¬

fehl erhalten , sofort abzureisen . Auch ist der Befehl

zur Aufstellung von zehn Freiwilligen - Regimentern zum

Dienst auf den Philippinen erteilt worden .

Arbeiterfrage .
Ein allgemeiner Ausstand der Plätterinnen

Berlins , deren Zahl 2000 beträgt , steht in Aussicht .

Sie wollen die bevorstehende Hochsaison benutzen , um

eine Erhöhung der Stücklöhne für Kragen , Vorhemden

usw . durchzusetzen . In einigen Fabriken sind die Plät¬

terinnen schon in den Ausstand getreten , als ihnen

höhere Löhne nicht bewilligt worden waren . Man

fürchtet ein Hinübergreifen der Bewegung auch auf die

andern Arbeiter der Wäschebranche .

Auf den Werften in Tours ( Frankreich ) brach

ein Ausstand aus , dem sich bis jetzt an 1500 Arbeiter

angeschlossen haben und der sich auf ein größeres Ge¬

biet der Touraine auszudehnen droht . An verschiedenen

Stellen trat die Gendarmerie zum Schutze der Arbeits¬

willigen ein .

Düsseldorfer Stadttheater .
Clavigo . Die Geschwister .

Dritte Festaufführung anläßlich der Goethe - Feier .

Am gestrigen dritten Abend des Goethe - Cyclus

ging vor wiederum ausverkauften Hause „ Clavigo "

über die Bretter , dem das wenig bekannte Goethesche

Schauspiel , „ Die Geschwister " folgte . „ Clavigo " dürfte

unseren Lesern bekannt sein . In der Verkörperung der

Titelrolle gab Herr Carl Wagner den haltlosen

Schwächling ganz im Geiste der Goetheschen Dichtung

und bot eine rühmliche Gesamtleistung . Adalbert

Matkowsky entsprach gestern ganz den hohen Er¬

wartungen , die wir von ihm hegten , aber in den beiden

vorhergegangenen Abenden nicht voll erfüllt fanden .

Der leidenschaftliche „ Beaumarchis " als liebender Bruder

und Rächer der beleidigten Schwester gab Matkowsky

mit vollendeter Meisterschaft . Einzig die erste Begrü¬

ßung der Schwester dürfte etwas weniger überschwäng¬

lich gewesen sein . Fräulein Mahn bestätigte auch als

„ Marie Beaumarchais " den Reichtum ihres Könnens .
Herr Max Grube , welcher in „ Carlos " den treuen

Freund Clavigos und scrupellosen Bösewicht spielte ,

gab gleichfalls eine vortreffliche Leistung , wie überhaupt

die ganze Aufführung mustergültig war und alle Mit¬

wirkenden Frl . Alice v . Arnauld als „ Sophie

Guilbert " , Herr Hugo Walter als „ Buenco " , Herr

L . Teller als „ Guilbert " und Herr C . Uhlig als

„ Saint George " Vorzügliches boten . Den „ Ge¬

schwistern " liegt die romantische Handlung zu Grunde ,

daß der Kaufmann Wilhelm ( W . Arndt ) und

„ Marianne " ( Frl . Tilli Heuser ) als Bruder und

Schwester leben , ohne es zu sein . Wilhelm ist seines

Geschickes bewußt , aber Marianne hat keine Ahnung

davon , daß Wilhelm nicht ihr Bruder sondern eher ihr

Pflegevater ist , bis durch den Heiratsantrag Fabrices

( Rod . Arndt ) die Wahrheit zu Tage kommt und aus

dem brüderlichen Wilhelm der leidenschaftlichste Lieb¬

haber wird . Das Spiel war gut , besonders Frl . Heuser

erfreute durch anmutige Natürlichkeit .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 8 . Juli .

( Goethe - Festvorstellung .) Der Verkauf der

Billete für die am Mittwoch den 12 . Juli stattfindende

zweite Aufführung von „ Torquato Tasso " erfolgt be¬

reits an der Tageskasse des Stadttheaters . Für das

Parterre und die Gallerie findet ein Vorverkauf be¬

kanntlich nicht statt , und sind die Billets für diese

Plätze nur an dem jeweiligen Tage der einzelnen Fest¬

vorstellungen zu haben .

( Promenaden - Konzert ) am Sonntag , den

9 . Juli von 11 ein halb bis 12 ein halb Uhr vom

Trompeterkorps des 2 . Wests . Husarenregiments Nr . 11

in der Alleestraße . Reihenfolge der Musikstücke : 1 . Fest¬

marsch von Herold . 2 . Ouvertüre z . Op . „ Frau Dia -
volo " von Auber . 3 . Espana - Walzer von Waldteufel .

4 . Phantasie a . d . Op . „ Carmen " von Bizet . 5 . Finale

a . d . Op . „ Rienzi " von Wagner . — Das Publikum

wird immer wieder gebeten , während der Promenaden -

Konzerte zu promenieren .

( Gewerbe - und Industrie - Ausstellung

1902 .) In dem Jdeen - Wettbewerb für einen Gesamt -

Plan der Industrie - und Gewerbe - Ausstellung für

Rheinland , Westfalen und benachbarte Bezirke sind recht¬

zeitig 13 Entwürfe eingegangen . Das Preisgericht , in

welches an Stelle des verstorbenen Stadtbaurates

Frings zu Düsseldorf der Regierungs - Baumeister Ott -
mann daselbst berufen worden war , erteilte den ersten

Preis dem Architekten Georg Thielen zu Hamburg , den

zweiten Preis dem Architekten August Lachenmeyer zu

Düsseldorf und den dritten Preis den Baumeistern

Schulz & Schlichting zu Berlin . Zwei weitere Entwürfe

des Architekten Julius Wendler zu Berlin und der

Architekten Hoppe & Emmingmann zu Berlin wurden

dem Ausstellungsvorstande zum Ankauf empfohlen .

( Holzarbeiter - Versammlung .) Heute , am

Samstag , abends 8 Uhr , findet im Lokale des Herrn

Heckhausen auf der Martinstraße eine öffentliche

Holzarbeiter - Versammlung statt , in welcher Herr

Ernst Erbert über „ Die Schädlichkeit der

Ueberstunden und die Beseitigung derselben "

referieren wird . An das Referat schließt sich eine Dis¬

kussion an .

( Nutzen der Arbeitersekretariate . ) Viel¬

leicht interessieren unseren Lesern folgende Ziffern des

Arbeitersekretariats inFrankfurt a . M . : Im

Monat Juni hatte das Arbeitersekretariat 1438 Be¬

sucher zu verzeichnen , die stärkste Monatsziffer . Davon
waren 372 Besucher von auswärts . Im ersten halben

Jahre des Bestehens , von Januar bis Juni , hatte
das Arbeitersekretariat insgesamt 7803 Besucher .

( Zum Kapitel der Mietssteigerungen .)

Unter Bezugnahme auf die heutigen Ausführungen in

unserer „ Wochenschau " teilen wir zu diesem unerquick¬

lichen Kapitel die Erlebnisse eines unserer Abonnenten

in dessen Eigenschaft als „ Mieter " mit . Demselben

war von seinem in der Nähe des Marienhospitals

wohnenden Mietsherrn bei „ Strafe der Kündigung "

geboten worden , seine Kolonialwaren nur bei dem

Hauspascha zu nehmen und nicht das allein , auch der

Besuch seiner Schwiegermutter zu empfangen , war ihm

strikte untersagt . — Angesichts solcher Vorkommnisse

ist jede Diskussion überflüssig , das einfache Referat

genügt . ( Bedauerlicherweise verweigert der betreffende

Mieter die Namensnennung dieses — Hausherrn !)

( Bestrafter Friseurgehülfe . ) Auf Wunsch

teilen wir mit , daß der in der Schöffengerichtssitzung

vom 4 . Juli bestrafte Friseurgehülfe des Namens Josef
Kegler ist .

( Brand .) Gestern Abend wurde nach 7 Uhr

die Feuerwehr zur Kaiserswertherstraße gerufen , wo¬

selbst infolge einer Explosion in der Benzinkammer der

Färberei von Laag Feuer ausgebrochen war , welches

nach einstündiger Arbeit von den Mannschaften gelöscht

wurde . Bei dieser Gelegenheit wurde ein Arbeiter

der Färberei durch Brandwunden im Gesichte erheblich

verletzt .

( Untersuchung .) Gegen einen Schüler aus der

Bastionsstraße , der einem anderen Burschen mit einem

Griffel mehrere Löcher am Kopfe und der Schläfe bei¬

brachte , ist die Untersuchung eingeleitet worden . Des¬

gleichen gegen einen bis vor kurzer Zeit in Mülheim

a . d . Ruhr , jetzt hier wohnenden Mauermeister Hermann

B . wegen Betrugs , Bedrohung mit Totschießen , sowie

Brandstiftung .

( Verleitung zum Meineid .) Am Montag

wird vor der hiesigen Strafkammer gegen den im Zucht¬

hause zu Siegburg befindlichen früheren Spediteur

Ernst Birwe wegen Verleitung zum Meineid verhandelt

werden . Als Verteidiger fungiert Herr Rechtsanwalt

Friede ! aus Köln .

( Ein bewucherter Prinz .) In der gestrigen

Strafkammersitzung wurde ein Agent Namens Caro

freigesprochen , der einen veritablen Prinzen — Sayn -

Wittgenstein ist sein Name , Oberhaupt der Familie und

Mitglied des Herrenhauses — bewuchert und finanziell

gehörig über ' s Ohr gehauen haben sollte . Raumman¬

gelshalber können wir die interessante Verhandlung erst

in der nächsten Nummer spezifizieren .

( In Haft genommen ) wurden eine Ehefrau ,
die einem auswärtigen Wildhändler das Portemonnaie

mit 80 Mark entwendet hatte ; ferner eine Dienstmagd

wegen Diebstahls , einige Bettler und vier Personen

wegen Verübung groben Unfugs .

U

Gerichts -Zeitung »
Fälschung einer Legitimation .

Zwei Arbeiter hatten sich vor der Strafkammer

in Köln wegen Fälschung einer Privaturkunde bezw .

Gebrauchs derselben zu verantworten und wurden je

zu einem Tage Gefängnis verurteilt . Der Anklage
lag folgender Thatbestand zu Grunde : Wer sich an

der Wahl der Beisitzer zum Gewerbegericht beteiligen

will , hat nach § 14 des Statuts als Arbeitnehmer

eine Legitimation beizubringen , daß er während eines

Jahres in dem betreffenden Gewerbegerichtsbezirk ge¬

wohnt und gearbeitet hat . Zur Ausstellung eines

solchen Legitimationsscheines sind sowohl die Arbeit -

geber als die Polizeikommiffare berechtigt . Bei der

letzten Gewerbegerichtswahl stellte ein Schuhmacher¬

geselle einem Kollegen einen solchen Schein aus und

Unterzeichnete denselben mit dem Namen eines hiesigen

Schuhwarenfabrikanten . Der Geselle machte von der

gefälschten Legitimation Gebrauch . Dieses kam her¬
aus , worauf die Bestrafung erfolgte .

Aus „ besseren " Kreisen .

Ein Ehescheidungsprozeß in der hohen Aristokratie

schwebt gegenwärtig am B erlin er Landgericht I . Wie

wir erfahren , handelt es sich um Auflösung der Ehe

des Oberstleutnants und Flügeladjutanten des Kaisers

Grafen Kuno von Moltke , z . Z . Militär - Atachs
bei der kaiserlich deutschen Botschaft in Wien , und

seiner Gemahlin , der Frau Gräfin Athalie von Moltke ,

einer verwitwet gewesenen v . Kruse und geborenen von

Heyden auf Neetzow , Kreis Anklam . Schon vor meh¬

reren Monaten ist der Ehescheidungsprozeß anhängig

gemacht worden , selbst die einflußreichsten Interven¬

tionen haben es nicht vermocht , eine friedliche Lösung

des Konfliktes herbeizuführen . Der Grund zur Ehe¬

scheidung scheint demnach weitgehender Natur zu sein .

Der Prozeß , über den bisher wenig verlautete , gelangt

schon in allernächster Zeit zur Verhandlung und zwar

werden die Rechtsanwälte Justizrat Dr . Sello und

Dr . Silberstein in dem Prozeß als Rechtsbeistände

fungieren . Dem Vernehmen nach dürfte der Prozeß

unter zeitweisem Ausschluß der Oeffenlichkeit
stattfinden ! ! !
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Roman von Theodor Förster . 88

Ihr zierliche » Hütchen liegt im Grase , während
ihr zu Füßen ein Mann ruht und dem jungen Mäd -
chen vorliest . Kein sehr willkommenerAnblick für
den jungen Herrn des stattlichen Parke » .

„ Verdammter Bursche , welche Anmaßung . Eine
schöne Erscheinung , unleugbar ! Diese Maler mit
wallendenHaaren , Samtblousen und blaffen Ge¬
sichtern verstehene » , die Herzender Mädchen zu
erobern . Zu Jsabella Bürvenichs Füßen Gedichte
lesend ! Jsabella . welche stet » eines der stolzesten
Mädchengewesen ist ! " Erhalte sich geschmeichelt,
sie sehne sich nach ihm , sei verletzt durch seine Ber -
nachlässigung . Statt dessen unterhielt sie sich offen -
bar sehr aut zu Hause , während er sich in der Fremde
amüsiert hatte . , „

„ Die Leute zu überraschen , wäre ein Mißgriff ."
Vernehmlichaustretend nahte er deshalb und be -
gann schon au » der Ferne : „ Wenn ich Sie nicht gar
zu sehr störe , Fräulein Bürvenich , bitte ich Sie , mir
ein Willkommen zu gewähren . " Er bot ihr lächelnd die
Hand und sie erhob sich , plötzlich sehr bleich geworden .

Felix ? "

'f * 30 , Felix , Fräulein Bürvenich , ' endlich , nichtwahr ? Seit fünf Minuten schon lausche ich dem Ge -
dichte und bewundere da » liebliche Bild , welche »
Sie Beide bieten . Ich bitte Sie , mich vorzustellen . "

„ Nicht nötig , Fräulein Bürvenich . Wenn Lord
Payron nicht ein außerordentlich kurzes Gedächtnis
besitzt , dürfte er sich wohl noch meiner erinnern ! "

Thompsonerhob sich , und Lord Payron wandte
ihm zum erstenmalvoll seinen Blick zu . Sein Ant -
litz erhellte sich , ein freudiger Blick traf den Künst -
ler : mit Wärme ergriff er seine Hand , wa » an dem
jungen Edelmanneeine sehr wunderbare Erschein -

" ^ . Thompson , mein lieber Freund , welche lieber -
raschung ! Meine Mutter nannte Ihren Namen , doch
fiel e » mir nie ein , daß Sie der Mann sein könn¬
ten . Wer hätte gedacht . Sie in England zu treffen ? "

Thompson lächelte . ,
. Mein Hauptquartier ist allerdings in Italien,

. 1- - J—'J - »

doch zeitweise komme ich trotzdem nach England .
Nun bin ich seit zwei Jahren hier ."

„ Sie kennen sich ? " rief Jsabella überrascht .
„ Weshalb sagten Sie mir die » nie , Herr Thomp¬
son ? "

„ War e » denn nötig ? Ich hatte da » Glück . Lord
Payron einst eine kleine Gefälligkeit zu erweisen ,
es mögen nun zwei Jahre her sein ; einige Wochen
sah ich Ihn fast täglich . doch wie konnte ich wissen ,
ober sich jener Verhältnisseerinnern werde ! Zwei
Jahre sind eine lange Spanne Zeit ! "

„ Geringschätzend wie gewöhnlich. Ein Diogenes
ohne Faß und Becher . Einen kleinen Dienst . Ich
sollte meinen , daß man es mit einem anderen Aus¬
druck bezeichnen könnte . Er rettete mein Leben . Jsa¬
bella ; mein Boot schlug im Hafen von Neapel um ,
er stürzte sich in die salzigen Fluten , mich zu retten .
Ohne ihn wäre da » Geschlecht der Payron » erlo-
schen . Sonderbar , daß ich mich Ihre » Namens nicht
sofort erinnerte ; doch ich freue mich jedenfalls sehr ,
Sie hier gefunden zu haben . "

Sie schritten nun alle drei dem Hause zu . E »
war inzwischen Nacht geworden , die Croquetspieler
hatten sich bereits in die wohnlichen Gemächer be -
geben und unterhielten sich nun mit Musik und Tanz .
In der Vorhalle stand Willy pfeifend und zum Mond
emporblickend, er kam , die drei gewahrend , mit aus¬
gestreckten Händen auf sie zu , seine ehrlichen Augen
leuchteten vor freudiger Erregung .

„ Lieber , alter Knabe , " rief er , Felix gewaltig
die Hand drückend , daß dieser das Gesicht verzog ,
„ freut mich , Dich wieder zu sehen , dachte , Du wür -
best nimmermehr kommen ; dachte , irgend ein spani¬
scher Edelmann habe Dichau » Eisersucht aufgespießt .
Man ist außer sich vor Wonne . " °

„ Ruhig , Willy , ruhig !" entgegnete Felix , mit
einer Grimasse die Hand zurückziehend. „ Einen mäch¬
tigen Grad von Zuneigung will ich geduldighin¬
nehmen , doch der Druck Deiner muskulösen Hand
braucht nicht sämtliche Gefühle de » überströmenden
Herzen » bekannt zu geben . Lasset un » eintreten . "

Im Salon wurden die freudigen Begrüßungen
eine Weile fortgesetzt . Der Geliebte war zurückge¬
kehrt , der Gebieter von Payron , der Herr de » Hau¬

ses , und seine Anwesenheit wird sogleich empfun¬
den . Er ist sehr guter Laune , vergißt blasiert und
languissantzu sein , er wächst wie ein junger Stu¬
dent . Jsabella lehnt es ab , zu tanzen , sie findet es
zu warm und will Lady Payron am Klavier ab -
lösen . Herr Thompsonempfiehlt sich sehr bald und
verschwindet .

„ Wo habt Ihr denn Thompson aufgegabelt ,
Jsabella ? " fragte Felix im Laufe des Abends .

„ Ihn aufgegabelt ? Ich verstehe Dich nicht . Er
malte ein Bild , welches Aufsehen erregte , und das
er zu einem fabelhaften Preise verkaufte - er wurde
mit Bestellungen überschüttet und entschloß sich au »
besondererGefälligkeit für Lady Payron , alle » bei
Seite zu lassen und uns hierher zu folgen , um mein
Bild zu malen . " Sie sprach mit einiger Befangen¬
heit , welche Felix sogleich bemerkte .
- „ Sehr freundlich von ihm , ohne Zweifel . Schö¬

ner Mann , begabter Künstler , doch von einem ge¬
heimnisvollenWesen umgeben . Gehört zu jenen
Männern , welche irgend etwa » Geheimesverber¬
gen . Ich muß Dein Bild sehen , ist e » gelungen ? "

„ Sehr , wie man sagt ; ich habe erst zwei oder
drei Sitzungen gehabt . "

„ Wie lange ist er hier ? "
A „ Seit vierzehn Tagen . "

Eine Pause . Er betrachtet sie aufmerksam . Sie
ist bleich , ernst, aber schön , sehr schön , Sie ist zu
ihrem Vorteil verändert . Dunkle Schönheiten sind
sehr nach Felix Geschmack . „ Eine Frau , welche mir
nur zur Ehre gereichen kann , " denkt er ; „ ein schö¬
nes vornehmes Gesicht ; nun , und wenn sie etwa »
klüger wäre , als an einer Frau angenehm sein möchte ,
so müßte man diesen kleinen Uebelstand mit in den
Kauf nehmen . "

„ Ich muß Thompson bewegen , mir eine Kopie
zu machen , " sagte er , sich zu ihr neigend . „ Jsabella ,
Du hast gar nicht gesagt, daß Du Dich freust, mich
wiederzusehen . "

„ Ist solche Phrase notwendig ? Du nimmst e »
doch gewiß al » selbstverständlich an . "

„ Ich wurde in St . Jean zurückgehalten , " fährt
er fort , „ ich habe mich danach gesehnt, Dich wie¬
derzusehen , wie sehr kannst Du Dir wohl denken . "

„ Ja , ich kann e » mir lebhaft vorstellen ! " ant- -
wartete Jsabella und plötzlich ist ihr Ernst von ihr .'
gewichen ; sie blickt empor und lacht ihn heiter an . i
„ Ich kann mir das Fieber der Ungeduldlebhaft )
denken , welches Dich verzehrt ; es hat so sehr an !
Dir genagt , daß Du den kürzesten Weg gewählt '
hast , um nach Hause zu kommen , direkt über Spa - ^
nien , die Pyrenäen und Frankreich ! Felix , Deine -!
Phrasen mögen in Spanien recht schön klingen , doch !»
mich verschone damit !" * I

„ Erbarmungslos wie immer . Die Saison ins
London hat Dir gut gethan , Jsabella . Ich sah Dich f
nie so schön . Die Kunde Deiner Eroberungen isti
sogar bis über den Kanal gedrungen ! " -> »

„ Lieber Felix , findest Du es nicht ermüdend , so j
viel zu sprechen? Früher gehörte es nie zu Deinen l
Untugenden , lange Reden zu halten , doch ich ver¬
mute , die zwei Jahre der beständigen Uebung im
HöflichkeitStone wollen nun erst recht verwertet
sein . " ^ - .

„ Komme hinaus auf die Terrasse , " entgegnete
er, und trotz ihre » schwachen Widerstandesführte «
er sie hinaus . Von Minute zu Minute gefällt sie s
ihm mehr , nicht etwa , daß er warme Neigungfür
sie empfindet ; er ist nur eingenommen von ihrer
Schönheitund Grazie . Er ist ebenso gefesselt, wie
vorige Woche von MadameSschwarzen Augen , wie
vielleicht schon in den nächsten Tagen durch eine
blonde Locke , durch den Duft einer Blume an dem
spitzenbesetzten Seidenkleids irgend einer fremden
Schönen . Im Augenblicke meint er ernst zu fühlen ,
weshalb soll er zögern , weshalb nicht gerade auf >
sein Ziel lossteuern ? . .

Der Mond erhellt mit mildem Strahle die Ter¬
rasse , die Bäume glänzen silbern in der feenhaften
Beleuchtung , die Blumen senden Wohlgerüche in
die reine Atmosphäre .

„ O , welch ' herrliche Nacht , " seufzte Jsabella .
„ Ja , " stimmt Felix bei , mit seinen poetischen ,

blauen Augen zum Himmel emporblickend. „ Schö¬
ner Mondenschein , und dieser ist ja für die Liebe
geschaffen , sagt der Dichter , nicht war , Jsabella ? "

„ Der Dichter , welcher Dichter ? Sprich nicht gar
so unbestimmt ! " ^, 63, 1 ?



Kleine Mitteilungen .

Gestern ereignete sich auf Station H a st e n der Staats¬
bahnlinie Rondorf - Hasten ein schwerer Unfall . Der um
6 1/ » Uhr in Hasten eintreffende Personenzug fuhr über den
Prellbock hinaus , stürzte den Damm hinab und riß mehrere
Lagerhäuser sowie das Spritzenhaus der Hastener Feuer¬
wehr um . Der Materialschaden ist bedeutend , Personen
wurden bei dem Vorfall nicht verletzt . Vor einigen Jahren
ereignete sich auf der Station Hasten ein gleicher Unfall .

Aus Halle meldet man : Aus brutalem Uebermut
erstach der Arbeiter Augustin den Polizeisergeanten Oden¬
wald . An dem Aufkommen des Beamten wird gezweifelt .
Der Thäter wurde verhaftet .

Gestern wurde in Hamburg auf offener Straße der
Maurer Schmidt von dem Privatwächter Spießhöfer er¬
schaffen , mit dem er in einer Wirtschaft in Streit geraten
war . Schmidt erhielt zwei Revolverschüsse in den Kopf
und starb bald nach seiner Einlieserung ins Krankenhaus .
Der Thäter wurde verhaftet .

In B e r l i n wurde gestern die Frau des bei Siemens

& Halske beschäftigten , ' seit zwei Monaten geschäftlich ver¬
reisten Monteurs v . Sulkowski mit ihren drei Kindern tot
aufgefunden . Die Frau hatte die Kinder mit einem Rasier¬
messer getötet und dann sich selbst .» mgebracht ; sie hat die
That anscheinend im Wahnsinn verübt .

Gestern hat in B e r l i n der Gärtner Malitor , welcher
dort seiner Geliebten auflauerte , um sie zu erschießen , und
der deshalb verhaftet werden sollte , aus einem Revolver
gegen den ihn verfolgenden Schutzmann abgegeben . Der

Schutzmann blieb unverletzt . Der Attentäter welcher zu
entkommen suchte , wurde festgehalten und der Polizei über¬
geben . In dem Besitz des Verhafteten wurde ein scharf
geladener Revolver gefunden .

In Eilenburg in Sachsen stürzte bei der Kanali¬
sierung der Bergstraße das Erdreich ein , fünf Arbeiter
wurden verschüttet , ein Arbeiter wurde getötet , zwei schwer
und zwei leicht verletzt .

Ein schrecklicher Unglücksfall ereignete sich vor einigen
Tagen in Großenging ( Oldenburg ) . Daselbst waren
die Eheleute Heuermann Kösters hinausgegangen , während
die 16jährige fallsüchtige Tochter mit noch zwei kleineren
Geschwistern zu Hause war . Das Mädchen wurde plötz¬

lich von der Krankheit befallen , wobei sie gerade ins Herd¬
er stürzte . Als der vierjährige Bruder dieses sah , lief
sch :ell zu den Nachbarsleuten , welche die schwer Ver -

n e aus ihrer Lage befreiten .

Der galizische Arbeiter Kowall versuchte , die
russisch -preußische Grenze ohne vollgültigen Legimations -
schein zu überschreiten ; er wurde aber von russischen
Grenzsoldaten mit dem Bajonett niedergestochen und lebens¬
gefährlich verwundet .

Auf der L oire kenterte das Boot , Six Freies " mit
elf Personen , die sich nach einer Insel zur Heuernte be¬
geben wollten . Der Unfall wurde kaum SO Meter von der
Landungsstelle dadurch veranlaßt , daß bei einer starken
Schwankung des Bootes während eines Windstoßes die

erschreckten Insassen nach einer Seite drängten , wodurch
das Fahrzeug überschlug . Nur zwei wurden gerettet .

Auf der Insel Mauritius ist die Beulenpest aus¬
gebrochen ; seit dem 25 . Juni sind dort 43 Erkrankungen
und 36 Todesfälle vorgekommen .

Briefkasten .
H . M -, Ratingen . M . 1 . 50 .

Telegraphische u . telephonische
Nachrichten

der Bürger - Zeitung .
Berlin , 8 . Juli . Das „ Berl . Tagebl . " meldet :

Von sehr zuverlässiger Seite ist die von der „ Neuen

Hamburger Zeitung " gebrachte Behauptung , daß der

inzwischen verstorbene Hommann bei der Korrektur der

bekannten Aeußerungen des Reichstags - Präsidenten ,

Grafen Ballestrem , beteiligt gewesen sei , vollständig
aus der Luft gegriffen .

Haag , 8 . Juli . Die heute von der dritten

Kommission der Abrüstungskonferenz angenommenen

Zusatzbestimmungen zum Entwurf des Vertrages über
die Schiedsgerichte lauten folgendermaßen : A . Die

Mitglieder des ständigen Schiedsgerichts haben zur

Ausübung ihres Amtes diplomatische Privilegien und

Immunitäten . B . Das Zentralbureau wird ermächtigt .

seine Lokalitäten und Organisation den Signatur¬

mächten zur Verfügung zu stellen . 6 . Die Signatur¬

mächte verpflichten sich , dem Bureau eine Kopie jeder

zwischen ihnen getroffenen Abmachung bezüglich des

Schiedsgerichtes mitzuteilen , ferner alle Urteilssprüche ,

die von einem anderen Schiedsgericht gefällt werden .

Die Signaturmächte verpflichten sich auch , dem Bureau

Gesetze , Verordnungen , sowie alle Dokumente mitzu¬

teilen , durch die die Ausführung der vom ständigen

Schiedsgericht gefällten Urteile festgestellt wird . In

dem Bericht wies Descamps darauf hin , daß der Sitz
des ständigen Schiedsgerichts Haag sein würde und

dieser Ort nicht nur der Zentralpunkt für die schieds¬

gerichtliche Rechtsprechung , sondern auch der Rechtslehre

werde . Die nächste Sitzung der Kommission wurde auf

den 17 . Juli festgesetzt , nachdem Delyannis erklärt hatte ,

daß ihm und anderen - Delegierten 8 Tage nicht ge¬

nügten , um ihren Regierungen die Dokumente mitzu¬
teilen , worüber sie Instruktionen wünschen .

Madrid , 7 . Juli . Der oberste Rat für Krieg

und Marine fällte heute das Urteil in dem Prozeffe
wegen des Verlustes des Geschwaders Cerveras .

Letzterer sowie alle Kommandanten wurden freigesprochen .

verantwortlicher Redakteur :
? . V . : Heinrich Sieberts in Düsseldorf ,

und Verlag : Bleifuß & So . in Düsseldorf .
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F . B . Kämpf ,
37 Bismarckstratze37 ,

zw . Kreuz - « . Oststr . ,
früher Bismarckstraße 87 .

Langsam aber sicher , kommt das
Publikum zur Einficht , daß bei mi >
doch wirklich daS B - fte und dabe >

noch das Billigste in

fahrräöern

geboten wird . Wer meine Rüde »
besichtigt , kauft ganz bestimmt . Ich
verkaufe meine hochfeinen deutscher
Tourenräder , ohne Zwischenhandel
und Berteuerung durch Ladenmiete .
zu 16 5 Mk ., Halbrenner 175 Mk ,

Gebrauchte Räder nehme in
Zahlung und leiste iür die bei mir
gekauften Räder 1 Jahr Garantie .
Reparaturen an Nähmaschinen , so¬
wie au Fahrrädern aller Art be >

sofortiger Ausführung . 7921

Fr. Sonnenschein
Fahrradwerkstätte ,

Ackerstraßr 7 ,
Nähe des Haupt - Bahnhofs .

nfcrt 8esei
bitte « wir , bei

Einkäufe « unser .

Inserenten zu

berücksichtige «

« ud ans unsere Zeitung Bezng

zu « ehmen . « » « « « « « »

Grprdttian der • • • •
•••• Bürger - Zeitung .

Anton Jansen ,
Damen - n . Herrenfriseur

104 Bismarckstrasse 104 .

Ansicht - Postkarten
bester Ausführung ! Größt « Ausw .
Frirdr . Wolfrum ' S Buchhandl .

Kasernenstraße 35 .

Barbier - Gehülse
für Sonntags ständig zur Ans
hülfe gesucht .
Acker - und Hermannstraßeu- Ecke .

/ Line gut erhaltene Schneider
' S ' Nähmaschine u . ein Bilder
schntzkaste « ( für die Reise ) billig
tu verkaufen .

Oststraße 19 , 2 . Etage .

Guterhaltener Herd
für 10 Mk . zu verkaufen .

Bandelftraße 14 , 2 . Etage .

WttßtzllWIl
i« verkaufen .

" ersten , Kaulbachftr . 23 , 3 . Etg .

Ei « echter jungerRattenfänger
st« verkaufen . Näh . « ckerftr . 101 ,

Hinterhaus 1 . Erg .

3 schöne Zimmer

mm

fDrlü ompson̂ x^ei fenpul ver

spart Zeit und Göldt
Unübertreffliches Wasch » v, Bleichmittel

- Molo echt . . .

mit Namen Dr . Thompstm A ^ Sewiwarll » SCBwan . I
VorslcMrtturNacbalrmnngetil

' Zu haben fn nll « n bwnwCriotial ^ DrogDen .. a , SeIlenli &ndlungen . }
Aiietnigei ! Fabriwwi ERNSTUIEGLIN 13 Düsseldorf .

A Grottfr . Krausen ^
(Inh . : Fritz Krausen )

Kohlen -, Koks - , Brikets - , Brennholz -
Gross - und Klein - Handlung

■■ Comptoir , Wohnung und Lager : -

Bnrgplatz L8 / LS Düsseldorf Bureplatz 28 / 89

~" ( Hauptlager : Bahngelände Worringerstrasse ) . 7920

Fernsprecher 118L - WfA Preislisten stehen gerne zu Diensten .

Ken ! HEBHi Neu !

Photographischer Taschcnapparat
mit Platten , Papier , Chemikalien u . Gebrauchsanweisung ,
sehr schöne , haarscharfe Bilder gebend . Jeder kann aus diesem
Apparate mit Leichtigkeit Ausnahmen machen . — Probebild
liegt bei . Versende für nur 84163 Mark franco .
Nrichelten - Uertrirli von H . Kumpel ,

Berlin N . ö . , Weinstraße 2 .

Civilstand der Stadt Düsseldorf .
Geborene .

Den 1 . Juli : August Theodor . S . des Fabrikarb . Bernhard

Hegemann , Ellerftraße . — Den 2 : Johann Adolf Emil , S . d . Dik .
MalerS Emil Leven , Parkstr . — Den 3 : Christian Peter . S . der

Tage ! . Pcker Zäh , Dreieckstr . — Den 2 . : Elisabeth , T . d . Bahnarb .
Johann Gottschalk . Armtnstr . — Den 4 : Christine Aloysta , T . dek
SckreinerS Gottfried Simon , Kirchfeldstr . — Den 29 . Juni : Frieda
Wilhelmine Elisabeth , X . d . Mtlchhändl . Friedrich Meimers , Pionier -
» raße . — Den 8 . Juli : Theodore Henriette Wilhelmine , X - d . Dreher !
Heinrich MauS , Jülicherstr . — Den 4 . : Katharina Jofefine , X . de ?
Blasers Franz Schäfer , Frankenstr . — Den 3 . : MathiaS , E . deS
Wirres Peter Noll , Kurzeftr , — Den 4 . : Franziska Barbara , X . d .

Tage ! . Franz Schramm , Ritterstr . — Hans , S . d . Schlossers Otto
Mollerus , Kronenstr . — Maria Elisabeth Antonte , T . d . Invaliden

Michael Schäfer , Düsselstraße . — Emma , X . deS Fabrikarb . Pete »
Wrgener , Mörsenbroich . — Den 1 . : Katharina , X . des Buchhalter ?
Josef Boddem , Kölnerstr . — Den 4 . : Antont Helene , X . d . Kaufm .
Rudolf Hohf , Leopoldftr . — Den 30 . Juni : Maria Josrfiae Waltrud ,
T . d . Fabrikarb . Albert Krumme , Obrrbilkerallee . - - Den 5 . Juli :
imtl , S . d . Fabrikarb . Franz Bumbalek , Kronprinzenstr . — Den
S .: Walther Oskar Ferdinand , S . d . Kaufmanns Paul Buschmann ,
Schuhmaunstr . — Den 2 .: Josef Peter , S . d . Kohlenhändlers Josef
Schlaf , Ackerftr . — Den 3 .: Hedwig Babette , T . deS Packers Peter
Ohlig , Franklinstr . — Karl , S . d . Kutschers Karl Sckmitz , Norsstr
- Den 2 . : Anton Philipp , E . d . Schlossers Philipp Rohleder , Tell >
straße . — Den 5 . : Maria Henriette Anna , X . d . Landschaftsmalers
ildolf Schweitzer , Schadowstr . — Den 3 : Friedrich Mox Peter , S .
» . Schlrffers Max Fischel , Ahnfeldstr . — Anna Luise , X . d . Schlossers
Klemens Drunckemöller , Obrrbilkerallee . — Drn 2 . : Angela Katha
cina , X . d . Fabrikarb . Litzen Brinksma , Citadellstraße . — Den 29 .

Juni : Paul Walther , S . d . Zeichners Heinr . Schauenburg , Worringer .
» raße . — Den 2 . Juli : Maria Elisabeth , X . d . Schreiners Franz

Hohmann , Schinkelstr . — Den 5 . : Friedrich Wilhelm , S . d . Fuhr¬
manns Konrad RetSdorf , Mülheimerstr . — Den 30 . Juni : Adam
Michael , S . d . Kolontalwaarenhändl . Michael Karl , Kronprinzenstr .
- De » 6 . Juli : Leonhard Theodor , S . d . Schreiners Heinr . Martini ,
Tllerstr . — Den 2 : Emma , T . d . AnftreichermstrS . Emil Maechler ,
Roßstr . — Den 4 . : Johanna Frieda Maria , X . d . HilfSküsterS Ka ? p n
Jungblut , Neustraße . — Katharina Maria , X . d «S Büchsenmachers
WladislauS Mikolajewski , FriedrichSftr . — Den 5 : Peter Josef , S
o . Fabrikarb . Josef Geier , Kirchstr . — Drn 29 . Juni : Richard . E
t>. Reisenden Andreas Götzen , Brückenstr . — Den 28 .: Oswald Ernst ,
8 . d . Sattlers Oswald Bernholz , CorneliuSftr .

Gestorbene .

Den 3 . Juli : Johanna Jansen , 12 X ., Klosterstr . — Maria
Wagner . 3V , M , Bilkerallee . — Karl Strücken , o . G . . 87 J . , Wwer
Kreuzstr . — De » 4 : Ferdinand Kraus , 4 I . 6 M ., WinkelSseloerstr .
- Den 3 : Johannes Clasirn , V « St . , Martinstr . — Den 4 : Mario
Büsdorf , 2 I . 6 M ., Bitlerallee . — Den 3 ; Karl Anton , 1 I . 6
M ., Weiherstr . — Den 4 . : Bernhard Brandt , o . S . , 60 I . 11 M ,
Lhem , Ehrenstr . — Den 3 . : WUHrlmine Becker , 2 X ., Bandelstr . —
Den 4 . : Margaretha Dahme « , 7 M ., Kölnerstr . — Maria Wall
fieser , geb . van Melick , o . S . , 62 I . , Wwe . , Kirchstr . — Drn 2 :
» lisabeth Brbber , geb . HüShoff , 33 I , Erefr . , Ackerstr . - Den 1 . :
Karl Schaab , 6 M ., Oberstr . — Johanna Göthe , 8 St ., Hoffsldstr .

- Wilhelm Göthe , 10 St . , Hoffeldstr . — Henriette Stoeßell , geb .
Schmidt , 72 I ., Jhefr ., Feldftr . — Den 2 : Mathias Kuhlen , 3 I
4 M , Weiherstr . — Den 1 . : Emma Angles , 1 M ., Weberstr . -

Ottilie Else » , Dienstmagd , 19 I , led . , HunSrücken . — Den 2 . : Luise
Kehr , 1 I . 9 M , Ackerstr . — Franz Pet . DübberS , 11 M -, Kölner ,
straße . — Elisabeth Meurer , ' / , St , Ackerftr . — Den 3 . : Maria
Meurer , 11 St , Ackerstr . — Karl Seibert , 7 M ., Brückenstraße . —

5 : Johann Wa ' tz ' r , 4 I 1 M , Wink I ! f ! crstr . — Mart

E . Schlehuber ,
Ecke Markt - u . Tjar nitfftt Ecke Kölner - u .

Flingerstraße ” xel?ph°n 1894 Karlsstraße
empfiehlt als Spezialität :

Hochfeine Süßrahmbutter
aus pastenrisirtem Süßrahm ,

feinste Centrifugen -, sowie prachtvolle
Bauernbutter

von lOO Pfg . an ,

Margarine , einM plrr Mikmsetz,
fein in Geschmack und Aroma , 8427

rationell im Verbrauch .
Billige Preise . Reelle Bedienung .

Jede Hausfrau überzeuge sich .

Ia . Infi « , uni ) MM ,
alle Marken Zement , Gyps , Dach - und Jsolirpappen ,
Schwemm - und feuerfeste Steine , alle Sorten Kohlen ,

sowie überhaupt

sämtliche Baumaterialien
liefert billigst und prompt 7924

Ttzrod . Drösser Uachf . ,
Baumaterialieu - Handlung ,

Düffeldorf - Oberbilk , Kölnerstr . 84 » , Teleph . 32 « .
•SHMMMH

Das

[ Mosaik - und Flurplatten - Geschäft |
J von •| Theod . Jhrösser I¥aclil . S
• za Düsseldorf - Oberbilk , KSlnerstrnsse 343 ,
• hält stets 7923

5 grosses Lager in Mosaik - , Flur - und
• Zementplatten in allen Preislagen ,
• bei billigster und absolut prompter Bedienung . _

5 Telephon 520 . Telephon 620 . •
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Uiibki , Letik0il . HM ,
Paletots , Herren -

und Knaben - Anzüge ,
Damen -Jaquettes u . Kragen

i « großer Auswahl . , S8*

8 . Osswald I ,
| Möbel - u . Ausstattungs- Geschäft ,
46 Wehrhahn 46 ,

I . , II . , III . Etage .
fk

in Q

Photographisches Atelier
yon

jP . Ji . ftölf ! < | en

19 Schwanenmarkt 19 ,
empfiehlt eich zur Anfertigung aller photographischen Arbeltu

Specialitat : Kinder - JTufnahmen . m
Preise :

iSVisit Ton 6 M . an 112 Cabinet von 20 M . an I 8 Cabinet tob S M . ai

•YisitTon4M . an | 6 Cabinet Ton 12 M . an 1 10abinetTon4M . nl

Nruefir Einrichtungen für Vlih - Aufnahmen
und unvergängliche Vergrötzrrungen .

Cietztere werden nach jedem , auch schon ganz altem Bildeangefert

‘ .uch Sonntag « ist das Geschäft zur Anft : ah & e geöffnet

U

Ra9 | ahrer - ^ nzögß
Kaö/ ahrcr - Kragen

Raö / ahrer - l} osen
Sport - und Reise - Hemden

Sweaters
Sport - ptzen

Sport - Strümp/ e
Sport - gurtel

Hervorragend grosse
Auswahl .

Bekannt billige
Preise .

Waar enhaus

Gebrüder Hartocli ,

Düsseldorf .
8430

sind nicht diejenigen , welche im Ankauf einen Spottpreis kosten ,
sondern diejenigen , welche in Folge ihres guten Materials und ihrer
sorgfältigen Bearbeitung Gewähr für Haltbarkeit und Solidität

aller Teile bieten .

Ach diese « PW ßiid Siwsen - Näder gkdml .
Allein - Vertreter für Düffeldorf :

Jos . Dreesvach , Kölnerstraßc 82,
drei Minuten vom Hauptbahnhof . 8499

Fahrradlager . Reparaturwerkstäite aller vorkommenden Maschinen .

Alle Dreharbeiten werden auf das sorgfältigste ausgefühlt .

Emaillieren und Bernickel « . Fahrräder zum Verleihen .

Zubehörteile in allen Preislagen . Fahrräder auf Abschlagszahlung .

Jos . Drersstach , Erkratherstraße 4.

Praris
fürZahu - « ud Mundkranke ,

103 Frirdrichsstraße 103 .
In meiner Praxis kommen sämtliche Erfindungen

der Neuzeit in Zahn « Heilkunde und Zahn - Technik zur
Verwendung .

mnammam Spezialität : ii— ih
Gebisse in Gold , Silber , Kautschuk , mit und ohne Gaumen ,

Goldkronen , Goldplomben , gewöhnliche Plomben .
> Kunstvollste Plombierung , schmerzloses Zahnziehen . Nervtöten .

Schoueudste Behandlung aller Zahn - « ud
Mundkranküeiteu .

Klinisch eingerichtet . Solideste Preise .09 " Heilung do « Kiefer -Defekte « . ~

II .
i prakt . Spezialist i « technischem Zahnersatz . J

Sprechstunde « :
Morgens von 8 Uhr bis 7 Uhr abends ,
Sonntags biS 3 Uhr nachmittags . 8148

••HMNMMNiNMi
Chr. Stegmann ,

Uhrmacher ,
Oststraße 165 , Ecke der Graf Adolfstraße.

Empfehle mein reichsortiertes Lager in

gold . und silb . Taschenuhren ,
Regulatenren , soss

Salon - und Weck - Uhren .

i « jeder Preislage .

R - para ' rr ' n gut , z : d : n b ll Prisen .



Stadt Tonhalle .
( Im Garten oder Bitter - und

Y erbindungssaal . )

Sonntag , den 9 . Juli er . :

Abend - Konzert
der Nehl ’schen Kapelle , unter

Leitung des Kapellmeisters
Herrn W . Ne hl .

Programm .

I . Teil .

1 . Militär - Marsch v . F . Schubert

2 . Ouvertüre z . Op . „ Lodoiska“
von L . Cherubim .

3 . Finale des 8 . Actes : Grosser

Kriegsmarsch und Schlacht¬
hymne a . der Op . „ Rienzi“
von R . Wagner .

4 . Espana , Walzer v . E . Wald
teufel .

II . Teil .

5 . Rokoczi - Ouverture von Kdler
Bisla .

6 . Ent ’re - Act , Gavotte von E .
Gillet .

7 . Zigeunerständchen von W
Nehl .

8 . Klänge a . C . M . v . Weber ’s
„ Freischütz“ , grosse Fantasie
von J . Schückel .

III . Teil .

9 . Ouvertüre z . Ballet „ Electra“
von P . Hertel .

10 . Divertissement aus d Op

j „ Häusel u . Gretel“ von E
r Humperdink .
11 . Eine Concertreise , Potpourri

von A . Reckling .
12 . Ulanenruf , Charakterstück v .

R . Eilenberg .

Anfang 7 ’ / * Uhr .

Eintrittspreis Mk . 0 ,60 .

Zehnkarten MM . und Jahrei
Abonnement an der Kasse .

Zoolog . Garten .
Sonntag den 9 . Juli curr . ,

Nachmittags 8 1/ * Uhr :

KOSZEBT
ausgeführt von der Kapelle det

Zoolog . Gartens , unter Leitung

des Capellmeisters Hm . W . Nehl

Programm :

I . Teil .

1 . Am schönen Rhein , Marsch
von G . Herold .

2 . Jubel - Ouvertüre von F . v
Flotow .

3 . Grosse Fantasie a . der Op .

„ Die Hugenotten“ von G
Meyerbeer .

4 . Morgenblätter , Walzer von
Joh . Strauss .

II . Teil .

6 . Ouvertüre z . Op . „ Ilka“ von
F . Doppler

6 . Am Meer , Lied v . F . Schu
bert

7 . La Tziana , Zigeuner - Mazurka
von L Ganne .

8 . Eine Künstler - Revue , Pot¬

pourri von L . Steteteld .
HI . Teil .

9 . Ouvertüre z . Op . „ Orpheus
in der Unterwelt“ von J .
Offenbach .

10 . Die Mühle im Schwarzwald ,

Idyll von R Eilenberg
11 . Finale a d Op . „ Zemire u

Azor“ von L . Spohr .

12 . Pass - partout , Polka von A .
Neumann .

Entrde & Person 50 Pfg .

Kinder 25 Pfg .

Q
0
©Nachträgliche Preisliste .

Düsseldorf 1§99
unter dem Protektorat Sr . Königlichen Hoheit

des Prinzen Georg von Preussen .
Fischglocke . SS Pfg .
Sturzflasche . 15 „
Wasserglas .
Kompotteller , echt Krystall
Kaffeserviee , weiß . . .

do . gute Qual ., dekor .
Dessertteller , weiß Porzellan

do . mit Goldrand , Porz .
Eßteller , tief, Porzellan .

do . flach , „
Porzellanschüssel . . .
Fleichplatte .
Kaffeekanne .
Dessertteller , indisch blau .
Taffe « .
Blnmenvase .
Glasschüssel . . . . .
Frnchtschaale , versilbert .

do . „ •
Innerhalb brr nächsten 14 Tage folgt ln sämtlichen Zeitungen

größere ausführliche Preisliste .

Urnen , versilbert . 150
do » , , . . . . . . . 350

Emaille - Petrolenmkanne , 21 , Ia . W . 175
Emaille - Kochtops , 16 cm , Ia . Ware 80

do . 18 cm , „ 100
do . 20 cm , „ 125
do . 22 cm , „ ISO
do . 26 cm , „ 225

Emaille - Eimer , 28 cm . . . . SS
Becher mit Ansicht . 50
Bonillonsieb . SO

do . 25
Glas - Znckerschaale 10 Pfg . und 25
Photographie - Albnm , Plüsch . . 350
Sich erh eitskochteller . 20
Messer . 10
Gabel . 10
Löffel . 5

Pfg .

fest - Vorstellung

im Düsseldorfer Stadttheater
_ unter Oberleitung von Kax Grube ,

Oberregisseur des Königlichen Schauspielhauses zu Berlin .

Sonntag den 9 . Juli 1899 :

Egmont .
Trauerspiel in 5 Aufzügen . — Musik von L . van Beethoven .

Dirigent Herr Konzertmeister Reibold .

Personen :

Margaretha von Parma , Tochter Carls V . ,
Frau Olfi

rlne

Robert Önljn .
Ich suche per sofort in der Schadowstratze , zwischen Eck - ä

nnb Wagnerstratze ein Geschäftshaus zn kansen . Anzahlung
in jeder Höhe . ENent . zwischen Eckstratze und Schadowplatz großes
Ladenlokal zu mieten gesucht . 8 « q

» 00 O 000000000000 QQO QQ 00 O 00

Bekanntmachung .
Die Entwürfe znm Ideenwettbewerb für

einen Gesamtplan der Industrie - und Gewerbe
AussteUung für Rheinland , Westfalen und be
nachbarte Bezirke werden in der Zelt vom 9 . Juli
bis 24 . Juli 1899 im Kunstgewerbe - Museum
zu Düsseldorf öffentlich ausgestellt .

Düsseldorf , den 8 . Juli 1899 . 3433
U . Lneg .

fnimu ,

91 Bismarckstraße 91 .

Paris ! !
II . Cykln » .

Hochinteressante Reise .

Hochachtungsvoll

6428 Gebrüder Kitz .

Mehrfachen Wünschen nachzukommen , eröffne ich
demnächst einen

Zither - Unterrichts - Kursus für Kinder
nach bewährtem Münchener ( Thauer - Mühlauer ) System ,

zu ermässigtem Honorarpreis
P . P . Eltern finden dadurch Gelegenheit , ihre Kinder

während der Ferienzeit an mehreren Tagen der Woche nütz¬

lich und angenehm zu beschäftigen . Auf Wunsch besorge ich
Lehrinstrumente leihweise , bei geringer Vergütung , weshalb
Risiko der Anschaffungskosten bei Mangel an Talent oder
späterer Unlust erspart . 8432

Anmeldungen erbitte bald , da spätere Aufnahmen zum
Kursus nicht mehr stattfinden können . Gefällige Anfragen
werden sofort beantwortet . Beste Empfehlungen stehen zur Seite

Chr . Döderlein ,
Lehrer für Schlag - und Streich - Zither , Mandoline , Guitarre .

Srlbstnerfertigte

Herde ,

Majolika - Ausführung ,

von 80 Iklir . an ,

mit feinster Blumen » Dekoration
von 80 Ällr . an . 8428

Auch aufKredit
ohne Preisaufschlag

schon bei Anzahlung von 5Mk . und

« öchentl . Abzahlung von 1 Mk .

Hos , Oststraße98, H » s .
Gebrachte Hude

» erden in Zahlung genommen .

Reichshallen

Düsseldorf . TllPätPr Hohestr . 32 .
Pferdebahn am Hause * “® * * * c * « Telephon 1998 .

Eine verehrliche Bürgerschaft erlaube ich mir ganz
ergebenst aut meine decente , ■ensatlonelle und
reichhaltig zniammengestellte Programme
ganz ergebenst aufmerksam zu machen .

U . A . : Schlager auf Schlager !
American Biomatograph , neue lebende Riesen -

Photographien .
Darnett and Boston , Knockabants . Kolossaler

Lacherfolg !
Ward « , Doppeltrapez .
Rudolf Dessau , Original - Humorist .
Valerie and Carla Carry , Gesangs - Duett .
The tree Butterflies , Drahtseil - Akt Sensationell !

8 Personen zugleich auf einem Draht .

Gisela - Quartett , 4 Damen

Vorverkauf zum reservierten Platz ä 75 Pfg . in den
Cigarrenhandlungen von F . J . Greiss , Kasernen - und
Haroldstr . - Ecke , Joisten , Hohestr . , Menzel , Mittelstr

Ermässigte Eintrittspreise : II . Platz 80 Pfg . , I . Platz
50 Pfg , reservierter Platz 1 Mk . 8484

. . Führer

V coiti o 1 fm nehmtn

Eine neue Auflage des reich und
künstlerisch vornehm illustrierten

durch Düsseldorf ,
seine Umgebung und das Jcrgische Land "

ist soeben erschienen . Ueber 90 Illustrationen — eleganter
Einband . — Preis 1 Mark , nach auswärts gegen 1 ,20 Mark in
Freimarken . Zu beziehen durch die meisten Buchhandlungen ,
sowie durch das Verkehrs - Bureau Düsseldorf , Carlsstrasse 30

Letzteres erteilt bereitwilligst und kostenlos jede weitere
Auskunft über Düsseldorf und seine Umgebung . 8420

ipFPPP F P P PP ?PF P PPf3pppj :

Geschiifts- ErSsfimug .
Mit dem heutigen Tage eröffne im Hanse

Höhen - n . Eisenstrassen - Ecke 83
eine

ES wird mein Best erben sein stets daS Beste zn liefern , und
halte mich bet Bedarf bestens empfohlen . 8432

Achtungsvoll

Siegmund Cohn , Cisenstraße 83 ,
früher Louisen » und Oberftraßen - Ecke .

Geschäfts - Eröffnung
Beehre mich ergebenst anruzeigr » , daß ich am heutig

Hause Iilndengtrasse 85 ein

vrlikatch «nd kalonialwam -
röff -ie . Es wird mein Bestrebe » sein , die geehrten Herrschaften zu
hrer Zufriedenheit bedienen zu können . Bemerke noch , daß ich aus

alle Einkäufe von Mk . I , — an 37 , Rabatt gewähre .

Um gefl . Zuspruch bittet hochachtungsvollVarl Foetsch .

igen Tage iw

8431

Kügel - Knrsns .
Erste perfekte Neu » « nd Glauzbiiglcri « lehrt Teilnehmertnne »

unter Garantie » ach neuester Methode in kurzer Zeit all « feinere

Damen » sowie Herreu -Wäsche , ohne Ausnahme , bügeln .

Stemstr . 100 , Graf Adolf - n . Karlsstr . - Ecke , a . Hauptbahnh .
WU - Anmeldungen täglich . - WG 8426

Moderne

Kerren - Stof fd

jetzt bedeutend unter Preis .
Lest « zur Hälfte des Wertes .
Für tadellose Arbeit der von mir empfohlenen
Schneider übernehme ich aus Wunsch selbst die

volle Garantie .

Adolf Oster »
Bismarckstr . 90 - 92 . Telephon 1493 .

Tuch - Engros - und Versand . 0324
Abteilung für Einzelverkauf direkt an Private .

Regeutin der Niederlande
Graf Egmont . . . .
Wilhelm von Uranien .

Herzog von Alba .
Ferdinand , sein natürlicher Sohn
Macchiavell , im Dienste d Regentin Herr Wilhelm Arndt .

Richard , Egmonts Geheimschreiber Herr Carl Uhlig .

Gomez ) unter Alba dienend
Clärchen , Egmonts Geliebte .
Ihre Matter . . . .

Brackenburg , ein Bürgersohn
Soest , Krämer l

Jetter , Schneider ) Bürger von
Zimmermann \ Brüssel

Seifensieder /
Buyk , Soldat unter Egmont .
Ruysum , Invalide und taub .
Vansen , ein Schreiber . .

Bürger von Brüssel , Volk , Gefolge , Wache .

Nach dem zweiten Aufzuge 15 Minuten Panse .

Beginn der Vorstellung abends 7 Uhr . Ende nach 10 ' / , Uhr ,

Kassenöffnung 5V , Uhr . — Einlass 6 Uhr ,
Preise der Plätze :

I Rang - Prosceniumslogen , I . Rang - Balkon Mk . 8 , —
I Rang - Logen , Parquet , Parquet - Logen . „ 6 , —
II . Rang - Balkon . . 3 ,50
II . Rang - Logen . . 2 , 50
Parterre . . 2 , —

Gallerie . . l , —

Iga Lewinsky ,

Herr Adalbert Matkowsky ,
Herr August Meyer - Eigen ,
Herr Max Grube .
Herr Roderich Arndt .

( Herr Carl Funk .
Herr Hugo Walter .

. Fräulein Amanda Lindner .
. Frau Anna Schramm .

. Herr Carl Wagner .
/ Herr Carl Eichholz .

\ Herr Hugo Hartmann

( Herr Max Winter .
Herr Hu ^ o Winter .

. Herr Hofmann .

. Herr Georg Link .

. Herr Fritz Odemar .

Im Interesse des Publikums ist der Eintritt in den

Zuschauerraum während der Aufführungen nicht gestattet .
Deshalb wird gebeten , vor Beginn der Vorstellung und nach
den Pausen frühzeitig die Plätze einzunehmen . 8412

Montag den 10 . Jnll 1899 , Abands 8 Uhr , unwiderruflich

letzte Vorstellung .
AdersstrasseDiiggeldorfEckePionierstr .

LWicd tzW ; NieflerMMer

Circus Maximilian Carre .
Heute Samstag den 8 . Juli , abends 8 Uhr :

Gala - lallte Vorstellung
Rendez - vons der vornehmen Welt .

KmaB Ausgezeichnetes Sports - Programm , mmmmmm
Um 10 Uhr : Auftreten desSir . Jules Seeth

mit seinen Löwen .

Dörgen letzter Sonntag , den 9 . Juli 1899 ,

nachmittags 4 Uhr und abends 3 Uhr :

2 Gala - Parade - Vorstellungen 0

mit stets wechselndem , interessanten Programm . ■■

In jeder Vorstellung : Auftreten desMr . Jules Seeth .
Nachmittags 4 Uhr zahlen Kinder unter 10 Jahren auf

allen Plätzen halbe Preise .

8407 Die Direktion .

Wein - Restaurant
„ Goldtröpfchen Ll

Kaiser Wilhelmstr . 44 ,
in unmittelbarer Nähe des Hauptbahnhofes .

Bekannt durch gute Küche n . Keller .
Schöne , luftige Räume , angenehmer Aufenthalt .

fff“ Mache besonders auf meine hübsche , neu angelegte
Strassen - Terrasse aufmerksam . " MsA

Diners A Mk . 1 ,25 , 1 ,75 , im Abonnement Mk . 1 , — und 1 ,50 .
Souper von Mk . 1 ,50 an . 8251Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte .

Empfehle meinen vorzüglichen Spezial - Moselwaln , per Glas
25 Pfg , sowie Hausmarke , , € } eldtröpfchen“ per Flasch «

Mk . 1 ,60 . p . Arena . _

Fahrräder iion 160 bis W Merk,

rr Friedr. Anglist Schmidt , *}
Gross - und Kleinhandlung in

Kohlen , Kodes « . Krikettes .
Komptoir und Lager : 7919

WM " 36 Kreuzgtrasse 36 . "HM
Telephon - Anschl . 1852 . Telephon - Anschl . 1852 .

-efteS d nt ieS Fabrikat , Garantie

auf j de » Lei ! . Bedeutend billiger
wie in größeren Geschäft ' » , weil
keine Ladenmiete u keine Zwischen¬
händler . — Coulante Tett , ah !ung .

Gebrauchte Räoernehme inZahlung
Aulerven gratis .

Fahrradwerkstätte Franz Fleck
V r . \ ß v .

Lonifenstratze SS , am Apollotheater .

Radfahrer laffen am besten dort reparieren , « o , wie bei w **;
anerkannt vorzügliche Räder gebaut werden . Jeder ist dann ein »

guten Reparatur sicher .
gsU
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